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des Constitutum dem Kaiser Konstantin eın trinitarısches ekenntnis
in den un gelegt habe, in dem sich der Schlusssatz des Comma
Joanneum belindet, und ZW alr In der Priscillianischen orm SC tres

der kannn INan annehmenSsunt r es u SE
dass C ohne weiteres das „ad Damasum papam“ geriéhtete aubens-
bekenntnis oder eın äahnliches benutzt habe, das als häretisch in
Rom angesehen wurde, und arnach seine Proifessio el Konstan-

Das 1m 1tutum ent-Wins gebi  e Ich glaube NIC
altene Glaubensbekenntnis hat keine römische Frärbung, kann
kaum AUS Rom Stammen Dies 1st NUuUunNn ohne Zweilel eın wichtiger
Tun afür, dass das Constitutum keinen römischen rsprung
hat Viel eher Ist jene Form der Professio el bezüglich der Trini-
tät erklärlich, WenNn Man In Gallien die Heimat der Konstantinischen
Schenkung SUC

Der wec dieses kurzen Hinwelses Ist VOT allem, einer e1in-
gehenden Untersuchung des Zusammenhanges zwischen der „Con-
tiessi0‘“‘ des 1tutum und andern en Glaubensbekenntnissen
ZUTFCRCMH, we1l auft diesem Wege NeUE bBeweisgründe Z Lösung der
rage nach der Heimat der Konstantinischen Schenkung beigebracht
werden können. Kirscb.

Der Ersatz eines zerbrochenen ullenstempels
ıunier nnocenz

eder, der sıch miıt der päpstlichen Urkundenlehre des Hoch-
mittelalters beschäiftig hat, NnNusste seine Auimerksamkeiıt aut die
beiden Kundschreiben richten, ın denen Innocenz VO dem IuUuC
des Apostelstempels und dem Ersatz 1rCc einen neuangeilertigten
rzählt ESs ande sich as Capp VO Juli,

A} Juli, SOWIE und VO August 252
Delisle ıIn seinem emaotre SEL Ies actes A’Innocent hat

eıte lolgende Anmerkung über die Fundstellen der Von ihm Velr-

Öölfentlichten Rundschreiben Voy la lettre du Juillet 1252 qui SEeIA

publiee plus (0)08 70, d’apres l’original CONSeEervVe ia Bibl IMpD.,
Chartes de Baluze, Bulles Cet exemplaire provient de arche-

5 i_;>rirtr>;othéque de ’Ecole des Chartes XIX (1858)
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veche de Narbonne. Dom Estiennot‘* (Bibl Imp Germ. lat:, 569
439) } o l’exemplaire de l’archevöeche d’Arles abıllon

publian un xtiralt de la coplie de Estiennot, aVvaıt C Que la
lettre etaı emanee d’Innocent I; mals il ar DdS reconnaitre
’erreur dans laquelle i etal om (Voy De dıplom. 131 und
624) L’exemplaire dresse KEE  ue de ermon D  U insere dans
une collection de ettres apales CONSeEervee la Bibl Imp., on
latin 4184 tol 157

als FundstellenVon dem Briefe des Juli 2592 gie Potthas
abıllon Append 101 und Delisle Zu dem inhaltliıch völlig

gleichen Briefe VO Juli verzeichnet ET abıllon 131
Ich bemerke zunächst, dass das Rundschreiben miıt dem atum

des Julı (archiep1scopo lannuensis 1mM egister STe Reg Vat
ITom 10] GCEGV Cap (11) BeNSeEN,, Les Registres d’Innocent
Tome 111 Cap 6771 bietet NUr einen längeren AUuSszug. In der PDO-
itanischen Auszäbe vVvon on (1789) iindet sich im zweiten
an eıte eın Auszug Adus dem Narbonner rigina und e1lte 101
wiırd der Sanzce lext dieses Originals abgedruckt. Die dem fuC
ZU Grunde liegende Abschrift authentico geht aul Baluze zurück.
Demnach ist dieser lext und derjenige VO Delisle Von derselben
Urkunde abgeschrieben. Ein Abdruck nach Marbillon leg VOT in
der Schrift: emorie storiche este  el santı apostol!
Pietro Paolo*),

aturgemäss ist der Text, den Delisle und der zweite Band VON
abıllon (Seite 101) bieten, der esfte, also ZU ebrauc CHD-
tehlen Ein Vergleich mit dem Registereintrag hat ergeben, dass die
Formeln Schluss dort gekürzt sind und weiterhın eine sinnlose
Veränderung VOTSCHOMMEN WUurde In dem Ausdrucke Innumerts mal-
leotionis Adiutine perCcusSurIiS, wodurch schliesslic der fIuCcC des
empels herbeigefiührt wurde, 1st in dem Worte malleationts eine
Rasur vVOTSCHOMMEN worden. Die Buchstaben ea Ssind geülgt und
an deren Stelle aut der Kasur aligna eingetragen worden, dass
jetz dort Ste maltgnationis. Delisle hat In der der Urkunde
OMNIMOdO STA Oomn1ımoda, Wäas Del abıllon richtig ste gedruc

Der untier Weglassung der einleitenden Orte Del on L,
135 gebotene lext VO Juli (an den Erzbischof von Arles) weist
belanglose Verschiedenheiten, die Del der Ausfertigung Von Kund-

Mit seiınem lateinisierten Namen heisst elr Stephanotius.
KOoma, Ferretti 1752 seconde edizione Die erste Ausgabe MUuSs In die

ersten Jahre des Jahrhunderts tallen
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schreiben STEeIS beobachtet werden können aut Allerdings hat der
Ingrossator dieser IKunde selbständig EIe Verbesserung des atel-
nischen usdrucks vOTSCHOMMEN indem D STa ut ulle eieCIUs
107 in  rrumpat seizte interrumpat das Datum dus ul
N1ıC verlesen 1ST AdUS 111 nNONas lulii? Es WalTre merkwürdig, dass
ern angesehener Metropolit WIC derjenige VON rlies Wal dQas
Rundschreiben soviel später erhalten haben sollte

Die Urkunde VO 23 August wıird Von as entnommen aus
dem Fraziskanerbullarıum m1T der AÄAdresse archiepiscopo £ed1i013-

und AUSs dem utsaize elısles miıt der allgemeinen Adresse
uUuN1IVeTISIS archiep1scopISs us DIie erste Fassung geht aul das egister
(Reg Vat TOm 10] CCC V CAapD [12]), die zweıte aul on
atın 4184 tol 159 zurück. DE bietet SEeINEN egister 111
Can 0772 1U längeren AuSzug.

Von Delisle und as Ist Sanz übersehen worden, dass
die Delisiesche Fassung, die keıin atum auiweist VON Baluze
AUS dem eX Colbertinus 128 abgeschrieben und zweıten
RBande Von MADbBilIon De diplomatica (1798) eıte 653 ebentalls
ohne atum mitgel worden 1ST Gegenüber den iehlerhaiten
orlagen der zweıten Fassung Ist demgemäss der O: Del S b a-
ralea Franziskanerbullarıum Deım ebrauc benutzen Von
Wichtigkei 1ST der USCruCcC egister scripture forma 8{2 UD-
fura forma Dagegen helsst es egister de CuLpa vel negligentia
impetfendis und bel Delisle und on StTe richtig Iimpretfen(dis

Im übrigen kann iINnNan noch SIN el interessanter Beobach-
iungen machen WEenn Man den ortlau der Originale m1T dem
Registereintrag vergleicht Ich behalte INLTL VOT Cnr nter-
suchung über alscher und rälschungen VO näpstlichen Ikunden
des SCHAauUCICN aut diese rage einzugehen

Paul Marıa Baumgarten


